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Neue Sesselbahn entstand in Rekordzeit
Mehr Bequemlichkeit für die Kunden +++ Höhere Förderkapazität +++ Sicherheit, Komfort, perfektes Skierlebnis

Von Salzmann 

Ingenieure geplant 

und begleitet.

Sesselbahn Resterhöhe im Skigebiet Kitzbühel



„Nach einer sehr kurzen Bauzeit von dreiein-
halb Monaten konnten wir die Anlage Mitte 
Dezember pünktlich eröffnen. Salzmann 
Ingenieure haben all unsere Wünsche und 
Anforderungen perfekt umgesetzt.“ 

Josef Egger, Technischer Leiter, Bergbahn AG Kitzbühel





Auch die Kitzbüheler Bergbahnen sind von der 
Umsetzung des Projekts durch die Seilbahnspezia-
listen beeindruckt. „Die 6er Sesselbahn Resterhöhe 
im Skigebiet Kitzbühel ist ein gelungenes Projekt, 
das mit der tatkräftigen Unterstützung aller Beteilig-
ten und etwas Wetterglück sehr kurzfristig umge-
setzt werden konnte“, so Josef Egger, der Techni-
sche Leiter der Bergbahn AG Kitzbühel.

Mehr Bequemlichkeit für Gäste
Eine moderne, leistungsstarke 6er Sesselbahn mit 
Wetterschutzhaube, Sitzheizung und einer Förder-
leistung von 2.400 Personen pro Stunde ersetzt nun 
die beiden alten Lifte. Die neue Bahn reduziert 
Belastungen für die Umwelt: 22 Stützen verschwan-
den aus dem hochalpinen Landschaftsbild. 

Davon hat auch die Piste profitiert. „Die Piste ist nun 
weitläufiger und für Wiederholungsabfahrten 
attraktiver. Die Qualitätsansprüche der Genussski-
fahrer werden im Bereich Resterhöhe/Pass Thurn 
besser erfüllt“, erklärt Egger.

Talstation als neues Aushängeschild
Ebenfalls neu erbaut wurden die beiden Stationen. 
Salzmann Ingenieure versetzten die zweigeschossi-
ge Talstation, damit die Piste für den Gast direkt 
vom Parkplatz aus zugänglich ist. Zusätzlich 
entschärften sie damit eine Gefahrenquelle: Die 
Skipiste und die Garagenausfahrt der Pistenmaschi-
nen kreuzen sich nicht mehr. „Die Talstation haben 
wir bewusst sehr attraktiv gestaltet. Sie ist ein 
Aushängeschild der Bergbahn AG Kitzbühel“, so der 
Technische Leiter.

it der Talstation auf 1200 Seehöhe ist die 
Abfahrt Resterhöhe eine der höchstgelege-
nen Talabfahrten in den Kitzbüheler Alpen. 

Die Pisten, die unmittelbar an der Bundesstraße bei 
Pass Thurn an der Landesgrenze Tirol/Salzburg 
enden, sprechen Genussskifahrer an.

Der Doppelsessellift „Resterhöhe“ und der Schlepp-
lift „Moseralm“ waren bereits 30 Jahre alt. Sie 
entsprachen hinsichtlich des Komforts und der 
Förderleistung nicht mehr den Ansprüchen der 
Gäste.

Im vergangenen Mai beschlossen die Verantwortli-
chen der Bergbahn AG Kitzbühel kurzfristig, die 
Erneuerung der Sesselbahn einem anderen Projekt 
vorzuziehen. Daher beauftragten sie die Salzmann 
Ingenieure mit der Umsetzung des Projekts. 

Kurze Abwicklungszeit
Von Ende Mai bis Mitte Dezember wickelten die 
Bregenzer Seilbahnspezialisten das gesamte 
Projekt erfolgreich ab. Dazu gehörten die gesamte 
Projektierung, Ausschreibung Seilbahntechnik, 
Einreich- und Detailplanung für die neu zu errichten-
de 6er Sesselbahn Resterhöhe.

Bereits vor der Erstbegehung mit den Sachverstän-
digen Ende Mai legten die Salzmann Ingenieure die 
Positionen der Stützen fest, sodass die Detailab-
stimmung mit Geologie und Naturschutz unmittel-
bar im Gelände stattfinden konnte. Dadurch konnte 
die Planungsphase stark verkürzt werden. Deshalb 
vergingen bis zur Einreichung der Unterlagen bei 
den Behörden kaum sechs Wochen. „Mitte August 
2011, also nur fünf Wochen später, fand bereits die 
Bauverhandlung statt – und das mitten in der 
Urlaubszeit! Dies war nur mit dem professionellen 
Projektteam der Bergbahn Kitzbühel und unserer 
langjährigen Erfahrung in solchen Projekten 
möglich“, erklärt DI Stephan Salzmann, Geschäfts-
führer von Salzmann Ingenieure.

SKIGEBIET RESTERHÖHE 

Ausgangssituation

EIN ENGER ZEITPLAN

• Doppelsessellift „Resterhöhe“ und Schlepplift 

„Moseralm“ veraltet

• geringe Förderleistung der beiden Lifte 

• ungünstiger Standort der Talstation

In Rekordzeit realisierten die Salzmann Ingenieure das Seilbahnprojekt Resterhöhe für 
die Bergbahn AG Kitzbühel. Vom Planungsstart bis zur abgenommenen Anlage standen 
lediglich 6,5 Monate zur Verfügung. 

Vorgabe an die Planer

• moderne, komfortable Bahn

• Verbesserung des Landschaftsbildes

• optimierte Lage der Talstation

• großzügige und qualitativ hochwertige Stationsbauwerke

• ökonomischer Betrieb

• Umsetzung des Gesamtprojekts von Ende Mai bis Mitte 

Dezember 2011 

22. Mai  Auftrag zur Gesamtplanung 

26. Mai  Erstbegehung mit Geologen

27. Mai  Ausschreibung Seilbahntechnik

15. Juni  Vergabegespräche mit Seilbahnherstellern 

 (Vergabe eine Woche später)

13. Juli  Einreichfertige Unterlagen bei der Behörde

18. Aug  Bauverhandlung

25. Aug August Baubeginn

10. Okt  Start Seilbahntechnik-Montage

15. Dez  Erteilung der Betriebsbewilligung

17. Dez  Eröffnung

M
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Bauverhandlung statt – und das mitten in der 
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Vorgabe an die Planer

Ein großes DANKE allen 
beteiligten Firmen und 
Handwerkern für ihren 
tollen Einsatz!
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„Das Projekt Resterhöhe zeigt, in 
welch kurzer Zeit wir ein Projekt 
dieser Größenordnung umsetzen 
können. Die Bergbahn AG Kitzbü-
hel hat uns mit ihrer sportlichen 
Vorgabe vor eine anspruchsvolle 
Aufgabe gestellt und es freut uns 
ungemein, dass die Sesselbahn in 
hoher Qualität fertiggestellt und 
termingerecht in Betrieb gehen 
konnte.“

DI Stephan Salzmann, 
Geschäftsführer, Salzmann Ingenieure

„Sowohl Kunden als 
auch unsere Mitarbeiter 
waren von dem Projekt 
gleichermaßen  über-
zeugt. Für die Gestal-
tung und Komfortstei-
gerung erhielten wir 
sehr positive Reaktio-
nen. Schon nach dem 
ersten Winter wissen 

wir, dass sich unsere Investition gelohnt hat. Trotz 
jeder Menge Schneefälle und arktischer Temperatu-
ren konnten wir die Beförderungszahlen gegenüber 
der alten Anlage um 140 Prozent steigern.“

Josef Egger, Technischer Leiter, Bergbahn AG Kitzbühel

Die neue 6er Sesselbahn Resterhöhe

• mehr Platz und Komfort – höhere Beförderungskapazität 

• kürzere Wartezeiten 

• weniger Stützen

• neue Piste optimal für Genussskifahrer und 

 Wiederholungsabfahrten

Anlagedaten: 6er Sesselbahn Resterhöhe

Bahnsystem 6SB kuppelbar mit 
 Wetterschutzhaube

Antriebsstation Berg, Kompaktstation 
 – hohe Einhausung

Umlenkstation Tal, hydraulisch gespannt 
 – hohe Einhausung

Sesselgaragierung ebenerdiger Bahnhof (OG) 
 in der Talstation

Förderleistung 2.400 P/h

Fahrgeschwindigkeit 5,0 m/s

Bahnlänge horizontal 1.431 m

Höhenunterschied 505,70 m

Mittlere Neigung 35,34 %

Stützenzahl 12

Seildurchmesser 48 mm

Fahrbetriebsmittel 73 Stück

Fahrbetriebsmittel-Abstand 45 m

Folgezeit 9 s

Zahlen und Fakten



Salzmann Ingenieure AG
Bahnhofstrass 3
CH - 9443 Widnau (SG)
Tel. +41 (0)71 7270638
salzmann-seilbahnplanung.ch

Salzmann Ingenieure ZT GmbH 
A.-Kauffmann-Strasse 5
A - 6900 Bregenz 
Tel.: +43 05574 / 455240
salzmann-seilbahnplanung.at

Jede Seilbahn ist einzigartig – wie der Berg, den 
sie erschließt! Salzmann Ingenieure stehen für 
maßgeschneiderte Lösungen – von der ersten 
Projektidee bis zum genehmigten Projekt, vom 
Baubeginn bis zur abgenommenen Anlage.

Pressestimmen

(…) Die Bergbahn errichtete die moderne Bahn in 
einer Rekordzeit von nur 90 Tagen. Am 22. August 
fuhren die Bagger auf – am 11. November war bereits 
alles fertig. „Mit der neuen Bahn können wir die 
höchste Talabfahrt in der Region anbieten“, erklärte 
Bergbahn-Vorstand Josef Burger. (…) Die kuppelba-
re 6er Sesselbahn mit Wetterschutzhaube und 
Sitzheizung ersetzt den in die Jahre gekommenen 
Sessellift und den Schlepplift Moseralm. Die Berg-
bahn AG investierte rund sieben Millionen Euro in 
den Neubau.
Bezirksblätter Kitzbühel, 21. Dezember 2011. S. 8-9

Die Bergbahn Kitzbühel ist mit 53 Aufstiegshilfen 
und 170 Pistenkilometern eines der größten 
Seilbahnunternehmen Österreichs. Alljährlich 
fließen dort massiv Gelder in die Qualität von Pisten, 
Bahnen und Beschneiung. Nach 26,2 Millionen Euro 
im Jahr 2010 wurden in diesem Jahr 14,1 Millionen 
Euro investiert. Die größte Anschaffung für den 
Winter 2011/12 ist die neue 6er-Sesselbahn Rester-
höhe – eine kuppelbare Sesselbahn mit Wetter-
schutzhaube und Sitzheizung, die gleich zwei Lifte 
ersetzt. 
www.wellcome-online.at
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22  Montafon

Großprojekt der 

aufwendigen Ski-

raumverbindung 

Hochjoch-Nova im 

Endspurt. 

ST. GALLENKIRCH. (VN, hr) 

Der Winter steht vor der 

Tür und die Spannung im 

Montafon steigt. Dort soll 

die neue Hochjoch-Nova-

Verbindung dem Skigebiet 

der Silvretta Montafon 

(SiMo) Bergbahnen AG 

einen Turboschub geben 

und die Region durch 

den skitechnischen Brü-

ckenschlag im 280 Hektar 

großen Skiraum mit zu-

sammen 40 Anlagen und 

insgesamt 155 Pistenki-

lometern in die Top-Liga 

der Wintersportgebiete im 

Alpenraum hieven.

Unter dem Motto „Kom-

fort- und Qualitätso� ensi-

ve“ hat die SiMo mit großer 

Kelle angerührt und die 

bislang größte Investition 

in den Ausbau der Infra-

struktur seit Bestehen des 

Tourismusunternehmens 

getätigt. 30 Millionen 

Euro � ießen in das Groß-

projekt, durch das nach 

den Worten von Dr. Georg 

Hoblik, Vorstandschef der 

Silvretta Montafon, „in der 

Talschaft eine neue Dimen-

sion im Wintersporttouris-

mus beginnen“ soll. Auf 

dem Weg dorthin haben 

die Initiatoren jetzt einen 

weiteren wichtigen Schritt 

getan. Am Freitag erfolgte 

die betriebsinterne Jung-

fernfahrt der neuen, knapp 

vier Kilometer langen Gras-

jochbahn, die von St. Gal-

lenkirch-Galgenul auf rund 

2000 Meter hinau� ührt.

Gondeln in Bewegung

Erstmals setzten sich da-

bei alle Gondeln in Bewe-

gung. „Die vergangenen 

sechs Monate waren ein 

wahrer Kraftakt, nun aber 

rückt das Ziel in grei¢ are 

Nähe“, umschreibt Roman 

Sandrell, Technik-Chef der 

Silvretta Montafon und 

Projektleiter der Neuanla-

gen, die aufwendige Bau-

phase, die demnächst mit 

der Fertigstellung der rund 

1,5 Kilometer langen Hoch-

alpilabahn abgeschlossen 

wird. Was noch fehlt, ist 

der Abschluss des Innen-

ausbaus der Seilbahnge-

bäude sowie die Außenge-

staltung. Roman Sandrell: 

„In den nächsten zwei 

Wochen erfolgen schließ-

lich die Feineinstellungen 

und die Testfahrten mit 

den zwei neuen Achter-

gondelbahnen.“ Ende 

November stehen dann 

die technischen Abnah-

meprüfungen durch die 

oberste Seilbahnbehörde 

für die neuen Einseilum-

lau¢ ahnen an. „Pünktlich 

zum Saisonstart am 8. De-

zember werden sie dann in 

Betrieb gehen“, versichert 

der SiMo-Technikchef.

Jungfernfahrt der Grasjochbahn

Vergangene Woche setzten sich erstmals alle Gondeln der neuen, knapp vier Kilometer langen 

Grasjoch-Verbindungsbahn in Bewegung. 

FOTO: SIMO

Die ver-

gangenen 

sechs Monate 

waren ein 

wahrer 

Kraftakt.

ROMAN 
SANDRELL

MONTAFON. „Was ist es 

wert, weitergegeben zu 

werden?“ – diese zentrale 

Frage steht bei einem öf-

fentlichen Dialog am Mon-

tag, 21. November, ab 20 

Uhr im Saal der polytech-

nischen Schule in Gant-

schier im Mittelpunkt. 

Jeder Interessierte ist bei 

freiem Eintritt herzlich 

eingeladen, mit Vertretern 

der Landwirtschaft, der 

ö� entlichen Hand sowie 

mit Unternehmern o� en 

über eine zukunftsfähige 

Landwirtschaft und eine 

kulturell nachhaltigen Re-

gionalentwicklung zu dis-

kutieren. Organisiert wird 

die Dialogreihe von der 

Bodenseeakademie. Quer 

durchs Land © nden dazu 

einzelne Veranstaltungen 

statt. Im Montafon wur-

den mit dem Stand Monta-

fon, dem Verein „bewusst-

montafon“ und dem kurz 

vor der Erö� nung stehen-

den „Käsehaus Monta-

fon“ kompetente Partner 

gefunden, die beim Dialog 

im Poly Gantschier aktiv 

mit dabei sind. Neben ei-

nem Impulsreferat von be-

wusstmontafon-Obmann 

und Landwirt Oswald Ga-

nahl wird auch Aurelia Kog-

ler – Professorin für Touris-

mus und Freizeitforschung 

an der HTW Chur – in das 

breit gefächerte Thema 

einführen.

Interessierte eingeladen

Im Anschluss daran soll 

der Dialog über Werte-Ge-

meinschaften weiter ge-

führt und vertieft werden. 

Ziel ist, eine positive und 

praxisbezogene Lernspi-

rale in Gang zu setzen und 

vom allseits bekannten 

„man müsste und man 

sollte“ in ein tatsächliches 

Handeln zu kommen. „Wir 

freuen uns auf viele inter-

essierte Gäste und einen 

spannenden und lehrrei-

chen Abend“, so die Orga-

nisatoren abschließend.

Ein Dialog über stabile 

Werte-Gemeinschaften

mehrwissen.vol.at

Montafoner Dialog. Die Einla-

dung zum Montafoner Dialog am 

21. November in Gantschier zum 

Download.Stabile Werte-Gemeinschaften 

werden am Montag diskutiert.
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VANDANS. (va) Sie war etwas 

ungewöhnlich, die Reise 

der vier Vorarlberger Alo-

is Kegele, Gernot Hämmerle, 

Mandi Lang und Willi Beck 

nach Nordkorea. Große 

Autobahnen ohne Verkehr 

und Raststätten, welche 

noch nie in Betrieb genom-

men wurden, prägten das 

Landschaftsbild, das sich 

den vier Reisenden darbot. 

„Imposant sind auch die 

unzähligen Kriegsmonu-

mente und die überdimen-

sionalen Bauten“, wussten 

die vier zu berichten. Im 

größten Stadion der Welt, 

dem „1. Mai Stadion“, wel-

ches 160.000 Sitzplätze hat, 

konnten die Vorarlberger 

das Arirang-Festival miter-

leben. Während den Tou-

risten der Kontakt zur ein-

heimischen Bevölkerung 

nach Möglichkeit verwehrt 

wurde, war der verstorbe-

ne Präsident Kim Il Sung 

hingegen allgegenwärtig. 

In der knapp zweistündi-

gen Multimediashow zeigte 

Mandi Lang seine beeindru-

ckenden Bilder von dieser 

Reise. Das Publikum konn-

te dadurch Eindrücke aus 

diesem anderen Kulturkreis 

und dem politisch bereits 

isolierten Land gewinnen. 

Vortrag über ein

unbekanntes Land 

 Gernot Hämmerle, Mandi Lang und Luis Kegele (v.l.) schilderten 

ihre Reiseeindrücke. 
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PROJEKTENTWICKLUNG

SEILBAHN–GENERALPLANUNG

PROJEKTMANAGEMENT

Gut sieben Millionen Euro investierte die Bergbahn 
Kitzbühel in die neue 6er-Sesselbahn Resterhöhe 
am Pass Thurn. Sie ersetzt den Doppelsessellift 
Resterhöhe sowie den Schlepplift Moseralm. Am 
Samstag wurde die Bahn nun offiziell eröffnet. 
Neben den Vertretern der Bergbahn Kitzbühel und 
Bürgermeister Klaus Winkler war auch eine Abord-
nung aus Mittersill mit dabei.
Tiroler Tageszeitung, 19. Dezember 2011, S. 6

Kitzbühel erschließt neue Skiflächen am Pass Thurn: 
mit der neuen Sechsersesselbahn Resterhöhe samt 
Wetterschutzhaube und Sitzheizung, die gleich zwei 
Lifte ersetzt. Für Kinder und Jugendliche bis 
Jahrgang 1993 ist die Fahrt mit der neuen Bahn in 
der Premierensaison gratis. 
www.abendzeitung-muenchen.de


